
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  MENSCHENRECHTSPOLITIK  
 

 GRUNDSATZERLÄRUNG  
 RABEN DEUTSCHLAND  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

  INHALTSVERZEICHNIS  
 
 
 

INHALTSVERZEICHNIS _________________________________________________________________________ 2 
RABEN TRANS EUROPEAN GERMANY GMBH ______________________________________________________ 3 

1. EINLEITUNG ___________________________________________________________________________ 3 
2. RABEN DEUTSCHLAND __________________________________________________________________ 3 
3. VERANTWORTUNG ______________________________________________________________________ 3 
4. PRÄVENTION ___________________________________________________________________________ 4 
5. STANDARDS ___________________________________________________________________________ 5 
6. ABHILFE _______________________________________________________________________________ 5 

BERICHTERSTATTUNG ________________________________________________________________________ 5 
SCHLUSSBESTIMMUNG ________________________________________________________________________ 6 



 

 

 RABEN TRANS EUROPEAN GERMANY GMBH  
1. EINLEITUNG 
Die Bundesrepublik Deutschland steht aufgrund der hohen internationalen Verflechtung ihrer 
volkswirtschaftlich bedeutenden Branchen in einer besonderen Verantwortung, auf eine Verbesserung der 
weltweiten Menschenrechtslage entlang von Lieferketten hinzuwirken und die Globalisierung mit Blick auf 
die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung sozial zu gestalten. 
 
Die zunehmende Integration deutscher Unternehmen in globale Beschaffungs- und Absatzmärkte bietet 
Chancen und Herausforderungen zugleich. Neue Märkte und Produktionsstätten werden erschlossen und so 
Arbeitsplätze und Wohlstand geschaffen, gleichzeitig können aber auch Risiken durch Intransparenz und die 
oft mangelhafte Durchsetzung von international anerkannten Menschenrechten in den Lieferketten von 
Unternehmen in der globalen Wirtschaft entstehen. 
 
Die Pflicht, die Menschenrechte des Einzelnen zu achten, zu schützen und einzuhalten, liegt bei den Staaten. 
Die Verantwortung von Unternehmen für die Achtung der Menschenrechte besteht unabhängig von der 
Fähigkeit oder Bereitschaft der Staaten, ihrer Pflicht zum Schutz der Menschenrechte nachzukommen.  
 

2. RABEN DEUTSCHLAND 
Die Raben Trans European Germany GmbH sieht sich als Unternehmen mit internationalen Verflechtungen in 
der besonderen Verantwortung, auf eine Verbesserung der weltweiten Menschenrechtslage entlang unserer 
Lieferketten hinzuwirken und die Geschäftsbeziehungen mit Blick auf die Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung sozial zu gestalten. 
 
Im Rahmen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) verpflichten sich Unternehmen, 
Verantwortung für die Achtung der Menschenrechte und den Schutz der Umwelt zu übernehmen. 
Die Raben Trans European Germany GmbH ist sich der unternehmerischen Verantwortung bewusst und 
verpflichtet sich dazu, die Menschenrechte des Einzelnen zu achten, zu schützen und einzuhalten sowie 
ökologische Standards zu wahren. Sowohl in unseren eigenen Geschäftstätigkeiten wie auch denen in 
unseren Liefer- und Wertschöpfungsketten.  
 
Wir stehen zu dieser Verantwortung als Unternehmen unabhängig von der Fähigkeit oder Bereitschaft der 
Staaten, ihrer Pflicht zum Schutz der Menschenrechte nachzukommen. 
 

3. VERANTWORTUNG 
Wir erkennen an, sicherzustellen, dass allen Teilen der Lieferkette keine Menschenrechtsverletzungen und 
Umweltschäden auftreten. Mit dem Ziel und Zweck, Gefährdungen vorzubeugen und Verstöße gegen die 
Menschenrechte oder dem Umweltschutz im Bereich der Lieferkette rechtzeitig erkennen und analysieren zu 
können, hat die Raben Trans European Germany GmbH ein Risikomanagement implementiert. Auf Basis 
dieses Managements können Maßnahmen ergriffen werden, die die Einhaltung der Menschenrechte und des 
Umweltschutzes innerhalb der Lieferkette sicherstellen.  
 
 
 
 
 



 

 

Die Raben Trans European Germany GmbH ermittelt kontinuierlich anhand einer Risikoanalyse in unserem 
Geschäftsbereich, wie auch dem unserer Lieferketten, ob Risiken oder Verletzungen der Sorgfaltspflichten 
bestehen.  
 
Diese Analyse dient als Grundlage, um Präventions- und Abhilfemaßnahmen zu bestimmen und hat, orientiert 
an den Begriffsbestimmungen des LkSG, 4 hohe Risiken ergeben, auf die von der Raben Trans European 
Germany GmbH besonderer Fokus gelegt wird: 

 Einhaltung der geltenden Pflichten des Arbeitsschutzes 
 Ungleichbehandlungen in Beschäftigungen 
 Vergütung eines angemessenen Lohns 
 Herbeiführung von Umweltschäden 
 

Unabhängig vom Ergebnis der Analyse steht die Prävention aller Menschenrechtsverstöße und 
Umweltverletzungen an erster Stelle. 
 

4. PRÄVENTION 
Um Risiken und Auswirkungen vorzubeugen oder zumindest zu minimieren, hat die RTEG bereits 
verschiedene Maßnahmen definiert und implementiert. Dazu gehören beispielsweise: 

 Veröffentlichung von Verhaltensregeln für Mitarbeiter 

 Veröffentlichung von Verhaltensregeln für Lieferanten 

 Schulung und Sensibilisierung der Mitarbeiter 

 Einrichtung eines Beschwerdemanagements 

 Berücksichtigung von Menschenrechts- und Umweltkriterien bei der Lieferantenauswahl 

 Berücksichtigung von Menschenrechts- und Umweltkriterien bei Vertragsgestaltungen 

 Verpflichtung der Lieferanten zu Sorgfaltspflichten als Bestandteil eines Vertrages 

 Durchführung von internen Audits zur Überprüfung der eigenen Prozesse 

 Durchführung von Lieferantenaudits und –bewertungen 

 Zertifizierungen nach ISO 9001, 14001, 27001, 45001 und 50001 

 Überprüfung der Lieferanten auf Zertifizierungen und Registrierungen im Bereich Nachhaltigkeit 
 
Die Verantwortung für die Vorbeugung und die ergriffen, die Umsetzung liegt bei den einzelnen 
Fachbereichen. Kommt es bei den Überprüfungen zu Auffälligkeiten, werden Maßnahmen von 
ordnungsgemäßen Klärungen bis zu weitreichenden Konsequenzen für das Geschäftsverhältnis führen 
können. Die Wirksamkeit aller Prozesse wird mindestens einmal jährlich sowie anlassbezogen überprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

5. STANDARDS 
Internationale Rahmenwerke und Standards für die Einhaltung und Wahrung von Menschenrechten sowie zur 
Achtung der Umwelt bilden eine Grundlage für unternehmerische Sorgfalt, weshalb diese für unser 
Unternehmen, auch in der Zusammenarbeit mit Lieferanten gelten. 
 
Sind internationales Recht und lokales Recht nicht aufeinander abgestimmt, orientieren wir uns an dem 
höheren Standard, jedoch unter Berücksichtigung, keinen Konflikt mit nationalem Recht herbeizuführen. 
 
Um unseren Respekt, unsere Anforderungen und unsere Erwartungen zu Themen der Menschenrechte und 
Umwelt gegenüber den Mitarbeitern, wie auch gegenüber den Lieferanten, auszudrücken, wurde für die 
Raben Group jeweils ein Ethik-Kodex aufgesetzt, der als Basis und Orientierung dient und öffentlich zur 
Verfügung stehen. 
 
Alle Lieferanten der Raben Trans European Germany GmbH sind dazu verpflichtet, sich an unseren Ethik-
Kodex zu halten, der die Einhaltung der Menschenrechte, Arbeitsstandards und Umweltvorgaben beinhaltet. 
 
Diese Grundsatzerklärung ergänzt den Ethikkodex und weitere Prinzipien der Raben Group: 

 Menschenrechtspolitik der Raben Group 

 Umwelt- und Klimapolitik der Raben Group 

 Antikorruptionsrichtlinie der Raben Group 

 Whistleblowing-Richtlinie der Raben Group 
 
Für alle genannten Leitlinien steht die Raben Trans European Germany GmbH ein und bestärkt seine 
Mitarbeiter, diese Werte im Betrieb zu leben. Dies beginnt bei der bewussten Wahrnehmung von Verstößen 
gegen diese Prinzipien, die über festgelegte Prozesse aufgegriffen und bearbeitet werden, um dann in 
geeignete Maßnahmen für den Betrieb zu münden. Das gilt auch für Hinweise Dritter. 
 

6. ABHILFE 
Wir stellen einen bestehenden Beschwerdemechanismus sicher und die Möglichkeit für Mitarbeiter wie 
andere Betroffene, Missstände ohne Angst vor Repression melden zu können. Wir verpflichten uns, diese 
Beschwerden ernst zu nehmen und ggf. notwendige Abhilfemaßnahmen zu ergreifen. 
 

 BERICHTERSTATTUNG  
Die Achtung und Umsetzung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen Sorgfaltspflichten ist ein 
kontinuierlicher Prozess, den es stetig zu überprüfen und weiterzuentwickeln gilt. Deshalb werden die 
Anforderungen regelmäßig überprüft, dokumentiert und kommuniziert. 
 
Eine Berichterstattung zu Stand und Fortschritt erfolgt in unserem jährlichen Nachhaltigkeitsbericht sowie 
dem Lieferkettenbericht gem. LkSG und wird auf unseren Internetseiten zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
 

https://deutschland.raben-group.com/ueber-uns/ethikrichtlinien-verhaltenskodex
https://secure.ethicspoint.eu/domain/media/de/gui/102577/index.html
https://deutschland.raben-group.com/ueber-uns/soziale-verantwortung


 

 

  SCHLUSSBESTIMMUNG  
Durch das Lieferkettengesetz fühlt sich unser Unternehmen bestärkt, die nachhaltige und 
verantwortungsvolle Unternehmensführung der letzten Jahre fortzuführen und im Einklang mit den 
Prinzipien des LkSG zu handeln. 
 
Die Geschäftsführung der Raben Trans European Germany GmbH bekennt sich zu den Politiken und 
Richtlinien der Raben Group sowie dieser Grundsatzerklärung und achtet auf deren Umsetzungen im 
gesamten Unternehmen. 
 
 
 
 
 
Mannheim, im Dezember 2024   
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